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Konstruktive Gedanken 

zur Windreinigungseinrichtung am Mähdrescher 

Im letzten Jahr wurde in dc l' DDI\ dcl' Komverlustsenkung 
am Mähdrescher besondere Beachtung ges chcnkt und das 
nicht ohnc Erfolg. Ans den daCl'l1 veröffentlichte n Aufsätzen 
und den vom Verfasser a ngestellten Betrachtungen geht sehr 
eindeutig hervor, da ß die \Vindreinigungseinrichtung am 
iVlühdreschel' die Kornverluste entscheidend beeinflusse n 
kann. Es sind bereits e in e ga nze Reihe von guten Vor
schlägen vorhanden, and ererseits trifft ma n in der Praxis 
a uf viele Neuerer, die sich noch mit diesem Problem be
schä ftigen u ud wei terforschen. Aus diesem G runde sei hicl' 
etwas niiher auf die Zusammenhiinge in der Reinigungscin
.richtung eines !\Iiihdreschers eingega nge n. 

1. Allgemeines 

Die Windreinigung dient zur Beseitigung der Spreu, eier 
Unkraut- und Stil ubtcile sowie zur Lockcrung des Gemisches 
auf den Siebe n. Zur \Vinderzeugung verwendet man SilUg
und Dru ckgebläse, die aus einfn('hen Flügelgeblä sen mit 
radiale n oder nur wenig geneigten Schaufeln bes tehe n. Die 

.Gebläse für Reinigungseiurichtungen unterscheiden sich von 
den üblichcn Gebläsen vor a llem durch die Breite eies Luft

'a ustl'ittskan a ls, man spri cht d~halb auch von den soge
na nnten "brcitcn Ge bltiseu". 

Ausgangspunkt der Berechnung von \Villdreinigungse inrich
tungcn ist die Tatsilche, daß die ed orderlichc Windgeschwin
digkei t des Lllftstroms von der lu-itischen \Vindgeschwindig
kcit der zu trennende n Kömer abhängt. Dabei be trügt die 
kritische Willdgeschwindigkeit in m/ s bei: 

Spreu 2 .,. Ii Dohnen 
Kurzstroh 2· .. G Wicken 
Gel'ste 
Weizen 
Roggen 
Hafer 
Erbsen 

8,;j·· ·11 
o . .. 11,5 
8,S··· 9 
Ö ... lJ 

13,;";· . ·16,5 

Sonnenblumen 
Raps/Senf 
G l'assamen 
Kleesamen 

12,5· . ·14 
13 .. ·17 
7 8,5 
5 7 
3,5 ·· · 5,5 
4 G 

Die tntsäcldiehe \Vindgcsehwindigkeit darf also keines falls 
größer sein als die kritische Geschwindigkeit, dn sonst Kör
ner mit den Beimengungen wegge trngen wenl en. Muß dabei 
der Wind durch ein Sieb streichen , um mit de n Körnern in 
Berührung zu komme n, dann is t der aerodynamische Sieb
widersta nd zu beriicksi chtigen. Er betrügt bei den üblichen 
Sieben 0,45. Aus diese m Grunde soll z. B. bei einer kritiscl len 
Windgeschwindigkeit von G m/s die nn fii ngliche Geschwiu
digkeit vor dem Sieh 13,3 m/s nicht üllers teigen. 
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Zu Vergl eichszwecken ist ferner eiu umgebauter Traktor vom 
TqJ RS 09 mit angetriebenei' Vorderachse und ni,edrigem 
Schwerpunkt geprüft worden. In bezug auf die Stabilität 
gleicht el' dem Traktor Zetor 3011; leistungsmäßig entspricht 
er jedoch nur den Anford erungen für die Futterernte -
hauptsächlidl für die l'vIahd. 

Die Prüfungen soll en "01' allem Trüktorcu und Landlllaschi-. 
nen für di e Haupt arbeitcn in Hanglagen testen, d. h . für dic 
Mahd , das Wenden, das Einschwaden uud den Transport dl'r 
Futterpflanzen, für Rekulti vicl'ungsnrbeiten. für die Düngung 
mit Handclsd üngern, fli c Aussaat cinigel' Gelreidearten und 
für Kultivicl'ungsa l'beiten. Die Prüf ung-Cll wurdcn im Sep
telubcr abgeschlossen, über die Ergebnisse wird noch h erieh
leI'. Außcr dies" 11 drei Umbauva l'ia nten von Tl'aktorcn für 
di e Arbeit am Hang zu Versuchs- und Pl'üfzwecken sind im 
Traklorenwerk ZKL i 11 Erno 50 umgebaute Tl'ilkloren mit 
nicdriger<"1l1 Schwcrpunkt an <'inigo la ndwirtschaftli che Be
I .. id,e in r,cbi"gslagen d er cssn ausgeli efert word<'n .. \U :'9% 
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2. Erforderliches Luftvolumen 

Das notwendige Luftvolumen wird nach ei ner empirischen 
Formel ermittelt., die auf der Annahme beruht, daß der 
erfo rderliche Luftbedarf 1000mal größer is t a ls das vorhan- ' 
dene Spreuvolumen. Dcr Spreugeha lt im zugeführten Dresch
gu t Qo beträgt dabei etwa 10 %. Die Formel für das erfor
derliche Luftvolumen la utet daher: 

V
L 

= 1000 0,1 Qo = 100 Qo (1) 
e sp esp 

Die dem Dreschwerk zuge führte Dreschgutmenge Qo er
rechne t sich aus der Formel 

Qo = B~I . VI • E [1 + M (1 ~ 11:)] (2) 

Es bedeute n: 

BM pra ktische Arbeitsbreite des Mähwerkes, 
VI praktische Fahrgeschwindigkeit des Mähdreschers, 
E Hektarertrilg an Korn, . 
M Strohanteil im Verhä ltnis zum Anteil des Getreides im 

ungernähten Zustand, 
10 Stoppelhöhe, 
1m mittlere Halmlä nge des gemäh ten Getreides, 
Qsp Dichte der Spreu und beträg t etwa GO kg/ m3• 

3. Notwendige Fläche der Luftaustrittsöffnung 

Di e erforderliche Querschnittsnäehe der Luftaustrittsöff
nung wird aus dem notwendigen Luf(IJedal'f V L und aus der 
erford erlichen Geschwindigkeit des Wind stroms V w ermittelt. 
Sie el'l'echnet sich au s der Formel 

(3) 

Da die Querschnittsfläche eiue Rec hteckflä che dars tellt, ist , 

FA = BA' HA = V L/ v w 

DA Breite der Austrittsöffnung und 

HA Höhe der Aust.rittsöffnung. 

(4) 

Die Breite der Diisenöffnung BA richtet sich nach der Rei
nigungsbreite. Die Höhe der Düsenöffnung kann nunmehr 
leicht ermittelt werden, da die Düsenbreite fes tliegt. Sie er
gibt sic h aus der Formel 

VL (5) 

4. Erforderlicher Durchmesser der Lufteintritts· 
öffnung 

l! m Stöße und YVirbelbildungen Zll vermeiden, sollte die 
Luftgeschwindigkeit beim Eintritt in das Gebläse möglichst 
klein sei n. Dies würde aber zu vergrößerten Außenabmes
sungen des Gebläses führen, und man wählt deshalb die 
Lufteintritlsgesehwind igkeit nahe der -a us trittsgeschwindig
keit. 

Aus diesem G runde wird zur Berechnung der erford erlichen 
Flüche dei' Eintrittsöffnung die Fläche der Austrittsöffnung 
und bei einem zweiseitigen Lufteinlritt die halbe Fläche der 
Austrittsöffnung zugrunde gelegt.. 

Folgli ch ist 

FE 
FA D~ ''TT 

uud (6) 
2 <I 
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5. Erforderliche Gebläsewellendrehzahl 

D ie el'forclc r'li ch e Dreh zahl .1('1' \'(' bliiscw(' 1/e (, I'g i I> , , i..l, a ,,, 
der Bcziehun g 

lI e =w e!,2n (8) 

D~ hei (' ITcchlln ~ i " h di r \Vi Il]; r lg-esch \\"indi c; l; r i I :I l" d ('l' 
F 01'II1 c l 

V g 11 
We = 1) rs -I J e L '1] (I' ~ - I' I 

(! ) ) 

Es hed r ll t{'II : 

g SI ·h \\'C I'('lH~S ( · hl(,lllli g llll ~ [ 11l /s2J; 

11 voll e D rt[(' kh öhc ,Jes Gc hlii :;rs, 1'1'I"r('],lIel s ich au s ,["I' 
S umm c de I' dy na lui sch c lI und slalisc hell DI' \I, ' k lriil,c 
[ mlll \\'sJ, Dic (i"lwrni",.h e Drll ,.kh ö!t c '[ ic ill /.11 11\ 'l" I'"ns
P0 l' t <lr l' L u ft lind (/ ,'s /.11 1I"' IIII, ' nd c II (;111 "', 
S ie (>I'['c,, "n"l ,;i ,· h a llS ,] " ,. I.'" I' n".I 

\'w c dor<~c rli ,' II (, \Yi Ildgcsd l \\' indigkc it 111 mj s; 

I! L Dichle de i' 1.111'1 , !Jc ll'iigl (' t \\"" 1, 2!U kg/ rn:i , 

( 10) 

Die s tatische Dl'lIckhöh (' di plli ZU1' Übrl' \\' in dlln g (/ 1'1' \\id ('l' 
s lü nde auf de i' S i(' bl"lii "I,,' IIlld h"ll' iig l """l i Fd"lll'lll lg-S 
we rl e l1 

hS l a l = (.I ,G·" I ,R) hdyn ( I I ) 

Dic ' volle DI'II .. k hiil".~ d('s C('''l i i ~rs i . .; I. rl c lllna (" h : 

( .1'2 ) 

'Y] \Virklin gsgl"Ill ([9s Gphl ii,,'s lind I )('\\'q~t .~i .. h I)('i /:111.1-
wil'tsth a ftlich ell Ge blii srll in <1 cn (; re nze ll \"011 
0/ . " ,0 ,6; 

r l )rIlle l'e r uml 
1'2 ~ ußCT'e r F liigell':ldills In lll, 

6. Wahl der übrigen Konstruktionsgrößen 

Der In nenrllll"chmcss('f d('s fli 'lg'('/I';)(],>s c l'giht s ich a ll< der 
Beziel; llng 

D[ = (0 ,8:" , ,O,D) DE ( I ~l) 

Dcr All ßc nO Ill'C'llIn('ss('r 

Di e g ünsti gste Flii gcl:l llw hl h c \\"cgt s ich Hoch E l' l"a hrullg"s
\\" (, "' (' 11 VO ll 

/. = t, ". G, s,. II,' n(' I' 8. 

7. Notwendige Gebläseantriebsleistung 

Die Il ol\\'c ndi ge C ('blii~c,lnll'L (\ hs l (' isllln g e rrC' c hll et s ich all S 

dpI' F Ol'IIl,,1 

\ ' L ' II 

7J 

8. Schlußfolgerung 

( 1Ii) 

.\" s d e n ko" sl.nd<li""1I Ccdan]; (' n g"hl h" ['\"or, "a ß für d ie 
!lot \\" l' IHl i g (' n.('i "i g lll l~· des I.lI dr'cSf'tH' IHl nH ClI lCS z\\, pi F'lk
I (H (' Jl ein e' il ll s~ ('h' lJf;g(' I)(,lld c Ho ll e s ple lpll: 

:r ) d ,,, ,. ,.rol'.1 " "]; cl,,, L"fl,'o!IIl1w n ",,,1 

h ) d ip 1l 01\\'t'Jldi ge \Villd g(' ;-.('II\\·iJldi g'k (· iL 

I':, is t a hn c rsi" I'lli"]" .1 al3 dicS(' ;" " 'c i 1"<1k to l'l' n d"I' ch IIlIl cr
s" hiedli .. h,' (;I'öfk n he,'i·IIn " f.l t ,,"c n!ell un.[ d es lw 'll> au .. h 
W' II'('n u t gewii h!t h /,,,' , am :\[ ii h'!l'c srl ,(' r sc lll.st e i II gCl' tl' ll I. 
\\'e l'd e ll 1I1 iissen . 

Be i dCIl Z, '1.. iihLid, c n [',chl;isell ,1('1' \I iihdres .. hc [' s le ig l mi t 
de i' Vergrö ße ru ng <1,,1' L u fIci nu'j llsöffnun g da s "o rlwnd e llc ' 
J.lI ft\'u lllllle n IIlld d a lllil glc i,' hzl' ili g "ud, di e " o rha ntlc nc ' 
Wintl g'csch\\'iJldig kl' it, da dic Geh[ iise \\'elle ll (h'e l,znld so\\,i[, 
di e Lllft aus tl';ll sö ffnll llg kO ll st an t sind . 

Um d.' n Hci nig nng:;crfc kt 7, 11 " c l'hc"c rll, is t "s d es halh 110 1-
\\·(' ndi g. d a ß 'I ügli. 'hk"i!.c" g('schaffc li wrrdcn, die (" in \lnah
ll iill g- igp :-; \r: ll ' ii(,I' (~ 1l (\(' 1' gprwllnlc n }( oll s lru Inion:-;g rüße[) I'. U
In . ...;..;c ll . 
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g-l' l"i' Il' z u ll'ngl' ll. EI' j"' l ~() ;)Il ~g(·l('gl , <l aß di l' r:(, l'ülC 
so\\' ohl I)(' i 12') (' 111 H .. il> 1'1I\\",i", in Criinspa l'gel- als a ,, ('11 
J", i '150 his J 80 (' Ill H"ihen\\'e iI C ill mc ichsp :J rg('I'lnla gc n 
el l\ "' t ' lzha r ~ ind; 

111 t1"Ill Sp" rgdpnllg- (ßild 2,1» . EI' \\"ird au s NO l'1ll1 ei lcn d es 
\Vcn <lc pfl"g('s II 1'7 / gefertig t. In die S ln'i chhJcch .. der 
Pfl" gkiirp l'l' (ßild I, .. ) IH\lßt" " in 7.w;sch cns l ii ek Z\I\" \' (' ''
g"riißrrlln g cill g('~e l z t wcrclcn. Di e heidc II rnllgkö rjll'r 
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, ,) d enl Spa rgdgl'llhIH>" (nil d 2,c) mi t 11, illl ,) IJ-Schi c llCli 
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